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in £>ofj flefdftnittenen nicfjt nadjfiefjett. 5£rop biefer ©mpfe»

lung roirb jeber, b'r auf ©olibität fiait, bem neuen Surrogat
für SDlöbelbcforätion feinen ©efdjmacE abgeroinnen fönnen.

(Sitic neue Snrgbeijicruttg bringt §. 20. ®ut6erlet in
Söudjboiä (Sadjfer) in ben Jpanbef. ®ie ©runblage berfelbett
bilbet eine fefte, säf»e fßappe, melcpe jebotf) in ähnlicher SBeife,
mie bieê in ber SEapeteiifabrifation gefdjieht, aber fepöner
unb boßfommener, als man eg bei biefer gemopr.t ift, auf
ihrer Dbenfeite mit fcbraargem Sammet belegt ift. 2lu§

biefer Sammetftoffimitation finb nun sunaepft bie einzelnen
®eforatton?o6jefte nach bödpft gcfd&marfootlen Zeichnungen
geftanjt unb auf bie fo geroonnenen Unterlagen finb aisbann
bie auS metaQifierter Sßappe erhaben geprägten ©olb» unb
Silberornamente aufgelegt unb mit bem imitierten Sammet»

ftoff burdf» einen eigenartigen ®Iebeprojej$ feft öerbunben.
23ei SSermeibung jeber lleberlabung ift buret) biefe mie fßerlen»
ftieferei auf Sammetgrunb fiep barbietenbe SSerjierungStneife
eine roaprpaft impofante SBirfung erzielt, bie aHe§, mag auf
biefem ©ebiete biêper geboten rourbe, nnenbltcp meit überragt.

abaßen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

691. 23er gibt geft. auSfunft ober liefert fertige, möglipft
lauge unb fiatfe ©taplbanbjpiral'gebern mit Üeberfeßung al§
Sri'ebmerf, wie 5. 23. grope llpren, OrpeftrionS, 23entilatoren tc.
mittelft Kurbel aufgezogen unb betrieben roerben? 2Selcf)e ®imen»
fionett (in ©tärfe, Sänge, 23reite unb ®nrcpmefjer aufgerollt) müßte
ungefäpr eine jolpe geber paben, um möglipft biet nüjjbare Kraft
ju erhalten, fornie baß bie Kraftabgabe längere jjdt bauert PiS
bie Seber abgelaufen ift? 23ären ca. 2—3 2)iannSfräfte 51t er»
Zielen? 23itte um Sluffpfttß toer barüber Erfahrungen Pefipt ober
äpnlid) SerartigeS roeip ober befipt.

693. 28er liefert ca. 80—100 m3 gefpnitteneS 23aupolz jtt
Ztoei 23auten? ©rößere 23rettetlieferung niept auSgefdjloffen, je nad)
Umftänben beoorjugt.

693. 23elpe g irmen liefern tann. 23agenfctt: Kübel à 5,
10, 15, 20, 30 unb 50 Kilo gnpalt ju billigen greifen?

694. 23er liefert oerfertigte Dîiemenbiiben
695. 2So märe eine ©pmtrgelfpeibe mit eifernent ©eftell

ZU taufen, nämlip 23elle mit 2 ©djeibett?
696. 23er liefert ©pinbelfiäbe mit Oualiuerfen ober tuer pat

einen fpltfjen altern nod) brauchbaren ju oertaufen?
697. 23er ift 23erfäufer uou Eifen» ober S|3od)polz, 31t Kegel»

fugein paffenb

Sitttoortc«.
Stuf grage 665. llnterjeicpneter toimfept mit gragefteüer in

Korrefponbenj ju treten. 3. 2leppli, DtapperSroil.
2luf grage 666. Unterzeichneter ruünfcpt mit gragefteller in

Korrefponbenj 51t treten. 3- 2leppli, SRapperSroil.
Üuf grage 667. 2>erfaufe eine nop gut erpaltene 2ran§«

miffion famt Supports unb fRotlen Pon 80 unb 60 mm ®icte
biüigft. 3iubolf Kappeler, lifter.

Stuf grage 672. ipoizroottemafpiiten liefern bie meiften §olz»
PearbeitungSntafd)inen»gabrifen, 5. 23. antpon Söpne in glenSburg.
23erlangen ©ie fßrofpcfte. 3" ber ©djroeij beftepen bereits einige
ipolzrooüefabrifen, z- 23. befipt, toenn mir niept irren, baS ftabt»
ZÜrperifpe §o(jtueit im ©iplroalb eine folpe Wafpine. ®cr 916»

fap an itoljmolle, PefonberS für 23erpadnngSzrocde, fteigt uon 3<tß>-'

ju 3apr ganz geroaltig.
Sluf grage 677. 23runnenröpren in Eifen unb Weffing liefert

biüigft ttnb piilt ffets ant Säger 23riner u. Somp., Eifenpanblung,
in 23intertpur. 23ünfcpen mit gragcfteüer gerne in 2Serbinbung
ju treten.

Stuf grage 677. 23ruttnenröpren in SDleffing unb Dfotgup
liefern ttaep- oerfcp'ebenen Wobeüen Safior Egloff u. ©optt, Wetatt»
roarenfabrit, Siieber.fKoprborf (Slargau).

Stuf grage 678. Wan oerlange gefäüigft meinen fjkeiSSon»
rant. 3- ©pälti, meep. §otzbrepSlerei, 23ettfcpiton»aatpal (3üricp).

auf grage 678. Sireppenfproffen liefere als ©pecialitat ju
biüigften greifen O. 23iSmer, med). ®red)8lerei, 23irtnen§borf b.
Sürttp.

auf grage 678. ©ebrepte Sreppenfproffen in aüett Çoljarten
liefert biüigft (S. Sietlifer, med). ®recpglerei, 23epifon (fjuriep).

Stuf grage 678. Eicpene Sreppenfproffen |tiefert ju biüigen
SSreif.n je naep jjeiepnung unb §oljftärfe 3b. 3nbermaur, meep.
®recp8lerei, in 23ernect (Sh'peintpalj.

Stuf grage 679. 28ünfcpen mit gragefteüer in Korrefponbenj
ju treten. iDiofer u. fDier*, ßlten.

Stuf grage 679. ®ie biüigften ©ipllatten jeber ®imenfion
liefert, bei jäprlicpem Stbfape Don 20—30 SSaggonS ïliartin 2lrnolb,
©ägerei, 23iirglen (Itri).

Stuf grage 681. Ein ®epot Ke|ler'fiper gluate pält iperr
îlîalermeifter Kircppofer in ©t. ©aüen. ©epen ©ie fid) mit iput
in 23erbinbung. 23enn mir nicfjt irren, finb biefe gluate in
©t. ©aüen meprfaep jur Konferoierung oon ©anbfteinbauten Oer»
menbet roorben. 3u granfreiep mürben fdjon über 200 öffentliche
23auten mit Erfolg fluatiert unb oon perootragenben Strbeiten in
®eutfcplanb nennen mir bie gluatierung famtlicper Eententroänbe
im Kaiferin>augufta»23ab in Saben»23aben, ferner im djemijcpen
Saboratorium ber llnioerfität §eibetberg. lieber bie Kefjlerfcpett
gluate pat pJrof. Xetmajer iit 3üricp eingepenbe 23erfud)e gemacht.
SSenben ©ie fid) an biefe Stutoi iteit.

auf grage 682. 23anbfägeublätter in aüen 3upnungen unb
Siefen, foluie 23anbfägenfeilapparate liefert ©. 3opo in 23ern.

Stuf grage 683. Unterzeichneter münfept mit gragefteüer iit
Korrefponbenj zu treten. iRob. Keüenberger, ÏRecpanifer, fRpeinecf
(Kt. ©t. ©aüen).

auf grage 683. ®repbänfe für Ipoljbearbeituitg mit unb
opne ©upporifii' baut al§ ©pecialitat bie SRafcpinenfabrif Enge»
SüticP.

auf grage 685. 2Bir empfepten 3puen f(3elton»2Rotore n
al§ einfadjften unb biüigften Krafterzeuger. Sin barauf bezügliches
©epreibett oon £>errn 3"genieur §anS ©tiefetberger in 23afel ftept
ZU 3prer 23erfitgung.

Stuf grage 685. ®ato finb Surbinen oiel biüiger als früper
unb foften, für 20—60 ©efunbenliter fonftruiert, niept fo Oiel als
ein obertcbläcptigeS SRab, baS infolge beS langfameu SattfeS ein
grojjeS jjapnrab erforbert. 3"^"' paben fold)e fRaber niept bie
®auerpaf.igfeit ber Surbinen unb merben balb ungleich jepmer,
maS ben regelmäßigen ©ang pinbert. ®ie 3«'aufröpren fotten
niept unter 25 cm öoplmeite haben unb bie Surbine minbeftenS
1 m ®urcpnttffer. UebrtgenS ift in ber grage nidjt ermäpnt, maS
mit biefer 23afferfraft betrieben merben mill unb beSmegen fann
man ben Surbinenburcpmeffer ttiept gut beftimtnen.

'
B.

Stuf grage 688. ®aS ©eräufd) Oon ©d)ritten tc. teilt fiep
bei gemöpnlitpeit ®ecfen ben unterliegeubett 3itnmern baburcp mit,
baß bie gußbööen im obern ©toef bireft auf bie 23alfen genagelt
finb, ebenfo bie ®ecfe uon unten, baS bazmifcpeit liegenbe TOaterial,
befonberS 23aufd)utt, ift oiel zu locfer, um ben Schall zu bämpfen.
Eine 10 cm bide ©epiept gemöpnlid)en trodenen tOïauterfanb leiftct
piefiir beffere ®ienfte unb fann beffen ©emiept ein mitllereS SSalfen»
roerf mopl tragen. Ein 23oben auS 3isgclmare, itt ©anb gebettet,
als gufjboben im obern Stod pebt ben ©cpaü faft auf. 23iü man
übeipaupt biefeS gang erreichen, fo müffen gußboben unb ®ecfe
fptoer unb bid feilt. C.

auf grage 689. 23ti ber 23apl eines SOlotorS ift bei 10
Säferbefräfteit eine ®ampfmafd)ine mit Ezpanfion unb Konbenfation
int 23etriebe bittiger ais ein gleid) fiatfer ffletrolmo'or, faüS für
erftere bie Kopien per 23apn an ©teüe gefepafft loerbett fönnen.
®er 23erbraucp Oon Küpltoaffer für ben Ipetrolmotor ift fo groß
als für bie ®ampfmafcpine. ®aS gngangiepen eines lOpferbigen
ißetrolmotorS pat ntepr ©eproierigfeit als baS ânlaffen einer ®ampf=
ntafpine, bagegen fäüt beim i)3etrolmotor eine 23artung mäprenb
bem ©ange faft gang roeg unb bleibt beffen ©ang bei oerfd)iebenem
KrcfiOerbraup infolge ber ©elbftfteuerung ziemlich gleipmäßig.
23ei päufigeit 23etriebSunterbrücpen roirb ber ^3etrolmotor eper im
Vorteil fein. D.

Stuf grage 692. Lieferant oon größeren partim gefpniftenem
23aupolz, forote S3retter, gute 23are, ift Wattin 2lrnolb, ©ägerei,
23ürglen (Itri).

0ubmi?fion^^it5eigcr»
§ol5=8icfcruun für Sic bereinigten ©rfitocigerbapncn.

§ieburd) mirb bie Lieferung beS ÏRoppolzbebarfeS ber 23aggon»
metfflätte iit Epur zur Konfurrenz auSgefdjrieben, beftepenb in:

oon 6 m Sänge u. barüber

„ 5,7-5,75,, „
„ 6,4 „ „
„ 3,0

„ 14,0

„ 6,9 „ „
„ 6,4 „ „
„ 5,7 -5,75 „
„ 5,4 „ „

4,2 „ „
R 0fr rr rr

„ beliebiger „
ff rr rr

„ 3,0 m an aufroärtS

„ beliebiger Sänge

40 m3 Sipen tri 23löden
110 „ Särcpeu rr rr
60 „ rr rr „
20 „ rr rr rr
10 „ 28eißtannen „20 „ rr rr rr
35 „ rr rr rr
55 „ rr „ rr
70 „ rr rr
10 „ rr
40 „ „ rr rr
75 „ fRottannen rr rr
10 „ göpren rr
20 „ Efpen fr rr

5 » aporn fr fr
5 „ Kirfpbaum rr rr

10 „ Nußbaum rr rr

rr rr
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in Holz geschnittenen nicht nachstehen. Trotz dieser Empfc-
lung wird jeder, dw auf Solidität hält, dem neuen Surrogat
für Möbeldckorätion keinen Geschmack abgewinnen können.

Eine neue Sargveizicrung bringt H. W. Gutberlct in
Buchholz (Sachsen) in den Handel. Die Grundlage derselben

bildet eine feste, zähe Pappe, welche jedoch in ähnlicher Weise,
wie dies in der Tapetenfabrikation geschieht, aber schöner

und vollkommener, als man es bei dieser gewohnt ist, auf
ihrer Obenseite mit schwarzem Sammet belegt ist. Aus
dieser Sammctstoffimitation sind nun zunächst die einzelnen
Dekorationsobjekle nach höchst geschmackvollen Zeichnungen
gestanzt und auf die so gewonnenen Unterlagen sind alsdann
die aus metallisierter Pappe erhaben geprägten Gold- und
Silberornamente aufgelegt und mit dem imitierten Sammet-
stoff durch einen eigenartigen Klebeprozcß fest verbunden.
Bei Vermeidung jeder Uebcrladung ist durch diese wie Perleu-
stickerci auf Sammetgrund sich darbietende Verzierunzsweise
eine wahrhaft imposante Wirkung erzielt, die alles, was auf
diesem Gebiete bisher geboten wurde, unendlich weit überragt.

Fragen.

661. Wer gibt gest. Auskunft oder liefert fertige, möglichst
lange und starke Stahlbandspiral-Federn mit Uebersetzung als
Triebwerk, wie z. B. große Uhren, Orchestrions, Ventilatoren rc.
mittelst Kurbel aufgezogen und betrieben werden? Welche Dimen-
sionen (in Stärke, Länge, Breite und Durchmesser aufgerollt) müßte
ungefähr eine solche Feder haben, um möglichst viel nutzbare Kraft
zu erhaltcn, sowie daß die Kraftabgabe längere Zeit dauert bis
die Feder abgelaufen ist? Wären ca. 2—3 Mannskräfte zu er-
zielen? Bitte um Aufschluß wer darüber Erfahrungen besitzt oder
ähnlich Derartiges weiß oder besitzt.

66Ä. Wer liefert ca. M—100 in» geschnittenes Bauholz zu
zwei Bauten? Größere Brettellieferung nicht ausgeschlossen, je nach
Umständen bevorzugt.

66Z. Welche Firmen liefern tann. Wagenfett: Kübel à 5,
1V, 15, 2V, 30 und 50 Kilo Inhalt zu billigen Preisen?

664. Wer liefert verfertigte Riemenböden?
665. Wo wäre eine Schmirgelscheibe mit eisernem Gestell

zu kaufen, nämlich Welle mit 2 Scheiben?
666. Wer liefert Spindelstäbe mit Ovalwerken oder wer hat

einen solchen ältern noch brauchbaren zu verkaufen?
667. Wer ist Verkäufer von Eisen- oder Pochholz, zu Kegel-

kugeln passend?

Antworten.
Auf Frage 665. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in

Korrespondenz zu treten. I. Aeppli, Rapperswil.
Auf Frage 666. Unterzeichn!ter wünscht mit Fragesteller in

Korrespondenz zu treten. I. Aeppli, Rapperswil.
Auf Frage 667. Verkaufe eine noch gut erhaltene Trans-

mission samt Supports und Rollen von 30 und 60 rnrn Dicke
billigst. Rudolf Kappeler, Uster.

Auf Frage 672. Holzwollemaschinen liefern die meisten Holz-
bearbeitungsmaschinen-Fabriken, z. B. Anthon Söhne in Flensburg.
Verlangen Sie Prospekte. In der Schweiz bestehen bereits einige
Holzwollefabriken, z. B. besitzt, wenn wir nicht irren, das stadt-
zürcherische Holzwcrt im Sihlwatd eine solche Maschine. Der Ab-
satz an Holzwolle, besonders für Verpackungszwccke, steigt von Jahr
zu Jahr ganz gewaltig.

Auf Frage 677. Brunnenröhren in Eisen und Messing liefert
billigst und hält stets am Lager Briner u. Comp., Eisenhandlung,
in Winterihur. Wünschen mit Fragesteller gerne in Verbindung
zu treten.

Auf Frage <»77. Brunnenröhren in Messing und Notguß
liefern nach verschiedenen Modellen Castor Egloff u. Sohn, Metall-
Warenfabrik, Nieder-Rohrdorf (Aargau).

Auf Frage <»78. Man verlange gefälligst meinen Preis Cou-
rant. I. Spälli, mech. Holzdrechslerei, Bertschikon-Aathal (Zürich).

Auf Frage 678. Treppensprossen liefere als Specialität zu
billigsten Preisen O. Wismer, mech. Drechslerei, Birmensdorf b.
Zürich.

Auf Frage 678. Gedrehte Treppensprossen in allen Holzarten
liefert billigst E. Dietliker, mech. Drechslerei, Wetzikvn (Zürich).

Auf Frage 678. Eichene Treppensprossen fliefert zu billigen
Preis.n je nach Zeichnung und Hvlzstärke Jb. Jndermaur, mech.
Drechslerei, in Berneck (Rheinthal).

Auf Frage 676. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Moser u. Merz, Ölten.

Ans Frage 676. Die billigsten Gipslatten jeder Dimension
liefert, bei jährlichem Absätze von 20—30 Waggons Martin Arnold,
Sägerei, Bürglen tllri).

Auf Frage 681. Ein Depot Keßler'scher Fluate hält Herr
Malermeister Kirchhoser in St. Gallen. Setzen Sie sich mit ihm
in Verbindung. Wenn wir nicht irren, sind diese Fluate in
St. Gallen mehrfach zur Konservierung von Sandsteinbauten ver-
wendet worden. In Frankreich wurden schon über 200 öffentliche
Bauten mit Erfolg fluatiert und von hervorragenden Arbeiten in
Deutschland nennen wir die Fluatierung sämtlicher Cementwände
im Kaiserin-Augusta-Bad in Baden-Baden, ferner im chemischen
Laboratorium der Universität Heidelberg. Ueber die Keßlersichen
Fluate hat Prof. Tetmajer in Zürich eingehende Versuche gemacht.
Wenden Sie sich an diese Autorität.

Auf Frage 682. Bandsägenblätter in allen Zahnungen und
Dicken, sowie Bandsägenfeilapparate liefert G. Joho in Bern.

Auf Frage 68kî. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Rob. Kellenberger, Mechaniker, Rheineck
(Kt. St. Gallen).

Auf Frage 68Z. Drehbänke für Holzbearbeitung mit und
ohne Supportfix baut als Specialität die Maschinenfabrik Enge-
Zürich.

Ans Frage 685. Wir empfehlen Ihnen Pelton-Motore n
als einfachsten und billigsten Krafterzeuger. Ein darauf bezügliches
Schreiben von Herrn Ingenieur Hans Stickelberger in Basel steht
zu Ihrer Verfügung.

Auf Frage 685. Dato sind Turbinen viel billiger als früher
und kosten, für 20—60 Sekundenliter konstruiert, nicht so viel als
ein obertcblächtiges Rad, das infolge des langsamen Laufes ein
großes Zahnrad erfordert. Zudem haben solche Räder nicht die
Dauerhaf.igkeit der Turbinen und werden bald ungleich schwer,
was den regelmäßigen Gang hindert. Die Zulaufröhren sollen
nicht unter 25 ein Sohlweite haben und die Turbine mindestens
1 in Durchnusser. liebrigens ist in der Frage nicht erwähnt, was
mit dieser Wasserkraft betrieben werden will und deswegen kann
man den Turbinendurchmesser nicht gut bestimmen. L.

Auf Frage 688. Das Geräusch von Schritten :c. teilt sich
bei gewöhnlichen Decken den unterliegenden Zimmern dadurch mit,
daß die Fußböden im obern Stock dirckt auf die Balken genagelt
sind, ebenso die Decke von unten, das dazwischen liegende Material,
besonders Bauschutt, ist viel zu locker, um den Schall zu dämpfen.
Eine 10 cm dicke Schicht gewöhnlichen trockenen Maurersand leistet
hiefür bessere Dienste und kann dessen Gewicht ein mittleres Balken-
werk wohl tragen. Ein Boden aus Ziegelware, in Sand gebettet,
als Fußboden im obern Stock hebt den Schall fast auf. Will man
übe»Haupt dieses ganz erreichen, so müssen Fußboden und Decke

schwer und dick sein. O.
Auf Frage 686. Bei der Wahl eines Motors ist bei 10

Pferdekräften eine Dampfmaschine mit Expansion und Kondensation
im Betriebe billiger als ein gleich starker Petrolmo vr, falls für
erstere die Kohlen per Bahn an Stelle geschafft werden können.
Der Verbrauch von Kühlwasser für den Petrvlmotor ist so groß
als für die Dampfmaschine. Das Ingangsetzen eines IlZpferdigen
Petrolmvtors hat mehr Schwierigkeit als das Anlassen einer Dampf-
Maschine, dagegen fällt beim Petrvlmotor eine Wartung während
dem Gange fast ganz weg und bleibt dessen Gang bei verschiedenem
Krcfrverbrauch infolge der Selbststeuerung ziemlich gleichmäßig.
Bei häufigen Betriebsunterbrüchen wird der Petrvlmotor eher im
Vorteil sein. O.

Auf Frage 662. Lieferant von größeren Partien geschnittenem
Bauholz, sowie Bretter, gute Ware, ist Martin Arnold, Sägerei,
Bürglen (Uri).

Submissions-Anzeiger.
Holz-Lieferung für die Vereinigten Tchweizerbahnen.

Hiedurch wird die Lieferung des Rohholzbedarfes der Waggon-
weikstätte in Chur zur Konkurrenz ausgeschrieben, bestehend in:

von 6 m Länge u. darüber
5,7-5.75.,
S.4
3,0

„ 14.0
6,9
6.4 „

„ 5,7 -5,75 „
„ 5,4 „
» 4,2 „ „

Z 0

„ beliebiger „

„ 3,0 m an aufwärts
„ beliebiger Länge

40 rn3 Eichen in Blöcken
110 „ Lärchen „60 „
20 „ „ „
10 „ Weißtannen „ „
20 „ „ „
35 „ „ „ „
SS „ „ „ „
70 „ „ „
10 „
40 „ „
75 „ Rottannen
10 „ Föhren
20 „ Eschen

S Ahorn
S Kirschbaum

10 Nußbaum „ „
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Ser Surctimeffer ber 931öcfe mttfs am bitnnen ©nbe für (Sieben,

Stlforn unb Ktrfd)baum 30 cm, für bie anbern Sorten mtnbefienâ
36 cm betragen.

Schriftliche Offerten auf Lieferung be§ ganjen 93ebarfeâ ober
eine? Seite? be§feiben big ©nbe TRärj 1891 frar.fo (X£)ur ober
franfo SSagen auf eine Station ber (Bereinigten ©cfjweijerbatjrten
find bi§ 10. Januar 1891 an bie iDlafct)inen»8nft)eftion in 9ïorfd)atf)
einzugeben.

Sie Dffertanten fin'o big 31. Januar 1894 an ihre Offerten
gebunben, an weltfern Sage bie jfuftfjtäge erfolgen werben.

Sie nähern SSebtngungen für bie Lieferung fönnen bei unfern
SBerffiätten Éîjur ober Oîorfchacf) eingefeben werben.

2d)itlfjnuS ®ttj|natt0. Sie îtrteiten für Stuffiittung beg

©d)ulptajje§ in Sitfjnang finb jit oergeben.
Schriftliche Offerten finb oerfchtoffen mit ber ?tuffcbrift ,,©ct)ii[=

haug Sttfjnatig" big jum 10. Januar 1894 an §errn Dfotar Keftfer
in Sujjnang einzureichen, wofetbft and) Situationgptan unb lieber«
nahmgbebingungen jur © nfictjt aufliegen.

nuten. Sie ©emeiitbe Srametamöeffou? fc£»rei6t bie

Slugfuhrung itjre? Çnjbrantennefie? $ur Submiffion aug. îîaljereg
auf bem 33nreau ber ÜKairie ober bei jjrn. _§. if. 33éguetin, député
in Srametan«beffou§. (Singabett (oerfchtoffen) big 22. Januar.

Söaffcrüerforgung Scufctt. Ser 9tugbruch eine? fßrobe«
ftotteng in Sanbfteinietfen oon 50—100 (Dieter Sänge bei Steinegg
wirb fjicmit zur Kotifurrenj anggefchrieben.

(Befähigte (Bewerber motten ihre Offerten big fpätefteng ben
8. Sanuar Ii 94 öru. (ßräfibent O. Sanb in Seufen einreichen,
bei welchem auch b:e (Bauuorfdjriften unb (Bebingungen eingefeben
werben fönnen.

Släfjere 91ugfunft erteilt and) 'Cot Ingenieur S'iirfteiner in
St. ©alten,

rioufurratv'ilttgfrhrcibung pro 1894 für Seit 2öaffett=
plop Shun. 3'iir Lieferung Poit (BettungSmateual, Saihtatten,
Soppellatten, fßrofitieifatten, Saben, gefchnitteneg §ofj, Dlunötjofg,
Sîunbtatten, fleine, mittlere unb große, fyafd)inen= unb gtedjtruten,
geglühter ßifenbrafjt, Oiäget unb Stiften

Sie bezügtidien (Beengungen fönnen bei ber (Serroaftung beg

eibg. Sïrieggbepot eingefeben werben. Offerten finb mit ber Ueberfdjrift
„Sieferung?angebote" tig zum 15. Qattuar 1894 franfo einzureichen.

ßtrehett fRcnoimtiott Jytumö, ©g finb auf bem Stöege ber
freien ffonfurrenz zu oergeben: 1. Sie (Srftettung ber ©erüftung ;
2. bie ©ipferarbeiten, Slugbefferungen unb Studmarmor; 3. bie
Schreinerarbeiten, Safettenbecfe, ca. 650 m2; 4. bie Schnijjarbeiten
an ber Secfe; 5. bie Seforationgmalerarbeiten; 6. bie ©tagmafer«
arbeiten.

(ßtan, ißertraggbebingungen unb Offerten=3-ormutare liegen
bei tperrn (ßräfibent SBlef) zur ©infidtf auf.

SSerfd)(offene, mit ber lleberfcbtift „ffirdienrenouatton" Oerfehene
Offerten finb big 15 Sanitär 1894 an §errn (ßräfibent SBteß in
glumg einzugeben.

ftirifjtitvmbau £>itnöluil. ©S finb auf bem 23ege ber freien
Konfurrenj ju oergeben: 1. Sie 9Jîaurer«?frbeiten, 2. bie Stein»
hauer=?(rbeiten in Sanbftein unb ©ranit, 3. bie 3immer«(!frbeiten.

(fRäne, (Btftfrrieb unb Offertenformutare liegen in ber „Krone"
(Sorfi z"r ©infidjtnahme auf.

(Berfditoffene, mit bec Sluffdjrift „Surmbau öunbwit" oerfehene
Offerten finb big 25. Qattuar 1891 an Jgerrn ©emeinberat ftlägeti
Zum „§örnti" in §unbwif einzugeben.

9Raurcr* unb lîimutcrmamtéarbcitcn für ein ©otjntjau?
mit ©eifftätte für Sl. ©affer, Schreiner in Ufter. ©ingaben big
8. Januar.

^rieffo flcit.
A. itt R. Sie im tejjten Jahrgänge b. 93t erfchienenen febönen

Süuftrationcn „Sag Söwenbenfmat in Uujern" unb „(Bilbfjauer
Sorer in SBaöen" finb ber „Seipjiger tyttuftrierfen" entnommen
woiben unb SSerfaffer ber bezüglichen beiben Sejete ift §err 3ean
Di ö y t i in Qürid), ber fdfneibfge „9lebctfpatter"=9febaftor.

We i*
Jlalflifitslooft lülilit,
fotfte nicht Oerfäumen, fid) behufg
KontroEierung ber ftattfinbenben
Ziehungen bag iBettoofunggblatt

„Moniteur Suisse"
(beutfcl) unb franzöfifdt) zu abon«
nieren. — Sabre? » Abonnement
gr. 2. — franfo. 212/2C8

groben Ummern auf (Bertangen
gratig unb franfo.

©jpebition beg

„Moniteur Suisse", Zürich.

Billigst zu verkaufen:
Wegen Aufgabe des Ge-

schäftes (248

1 Calorifère
(Luftheizungsofen)

noch neu, sehr passend für
mechanische Schreinereien
und Parquetterien zum Ho'z-
dörren ; billigste Feuerung
durch Späbnegebrauch, ab-
solut betriebssicher, um die
Hälfte des Ankaufspreises.

Ferner eine

4'eiiieiilpres.se
fürPlättlifabrikation,in ganz
gutem Zustande u. leistuogs-
fähig.

Desgleichen einige .Stück
Winkeltrieb- und

Stirnkolben
für mechanische Betriehe.

Auskunft erteilt
Casp. Schwarz zur Grüneck,

in Buchs, Kt. St Gallen.

r' t y. "® \iu;n\AfOPIf Wli [Vv vlll ®
.elt 1/ ® ®.

ZURICH.

Asphalt-
Dachpappen, nur prima
echt, äusserst zähe u. wetter-
beständig, in fünf verschie-
denen Sorten, empfehlen zu
Vorzugspreisen .(253'
Heinrich Brändli & Cie.,

llorgen,
Asphaltgeschäft. Holzcement-

und Dachpappen-Fabrik.

JJ8P"" Meterweise franko ins Haus. "'3N8

S^l Englische Cheviots
jer Meter Fr. 2. 9i nadelfertig.

Kammgarne & Buxkia zu Herren- & Knaben-Anzügen
ca. 140 cm breit Fr. 2. 45 bis 7. 45 per Meter
Buxkin-Fabrik-Dépôt Oettiiiger & Cie., Zürich.

Ausverkaufs-Muster aller Herren- und Dameustoffe bereitwilligst
franko.

la acht, sehr zäh und ausgiebig, von grosser Bindekraft
höchst unverwitteriieh zur Herstellung der Holzcement-
däcfcer fabrizirt als Spezialität und liefert zollfrei und
frachtfrei jeder schweizerischen Eisenbahnstation sehr
preiswert: A. W. Andernach
'"V102I in Betie! b. Bonn am Rhein (Deutschland).

Muster und Vorzugspreise postfrei und umsonst.

Dl. Senn-Mooser,
I.IE ST A I,.

Engl. Drehbank
(ältere) mit ahgekrüpften
Wangen, 15 cm Spitzhöhe,
1 Meter Drehlänge mit Vor-
gelege und Tretvorrichtung

zu verkaufen.
Gefl. Offerten sub Chiffre

215 an die Expedition dieses
Blattes. [245

Für Spengler.
Man wünscht einen starken

Knaben von 17 Jahren, der
D/2 Jahre bei der Spenglerei
war, einem tüchtigen Meister
znr weitem Ausbildung
in die Eehre zu geben.
Eintritt könnte j 3 nach Hebet -
einkunft etfolgen.

Auskunft erteilt, die Ex-
pedition ds. Bl., Zürich I,
unter Chiffre F249.

Neu
porf. wasserfosto

Sitze ohne Preisaufsclilag
Eckt amerikanische [213
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Der Durchmesser der Blöcke muß am dünnen Ende für Eichen,
Ahorn und Kirschbaum 30 era, für die andern Sorten mindestens
33 ein betragen.

Schriftliche Offerten auf Lieferung des ganzen Bedarfes oder
eines Teiles desselben bis Ende März 189l franko Chur oder
franko Wagen auf eine Station der Vereinigten Schweizerbahnen
sins bis 19. Januar 1891 an die Maschinen-Inspektion in Rorschach
einzugeben.

Die Ofsertanten sind bis 31. Januar 1891 an ihre Offerten
gebunden, an welchem Tage die Zuschläge erfolgen werden.

Die nähern Bedingungen für die Lieferung können bei unsern
Werkstätten Chur oder Rorschach eingesehen werden.

Schulhaus Dusznaug. Die Arbeiten für Ausfüllung des

Schulplatzes in Dußnang sind zu vergeben.
Schriftliche Offerten sind verschlossen mit der Ausschrist „Schul-

Haus Dußnang" bis zum 19. Januar 1894 an Herrn Notar Keßler
in Dußnang einzureichen, woselbst auch Situationsplan und Ueber-
nahmsludingungen zur E nsicht aufliegen.

Hydranten. Die Gemeinde Tramelan-dessous schreibt die

Aussnhrung ihres Hydrantennetzes zur Submission auS. Näheres
auf dem Bureau der Mairie oder bei Hrn. H. L. Bêguelin, depute
in Tramelan-dessous. Eingaben (verschlossen) bis 22. Januar.

Wasserversorgung Teufen. Der Ausdruck, eines Probe-
stollens in Sandsteimelsen von 59—199 Meter Länge bei Steinegg
wird hicmit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Befähigte Bewerber wollen ihre Offerten bis spätestens den
8. Januar 1194 Hrn. Präsident O. Sand in Teufen einreichen,
bei welchem auch die Bauvorschriften und Bedingungen eingesehen
werden können.

Nähere Auskunft erteilt auch 'Herr Ingenieur Kürsteiner in
St. Gallen,

Konkurrenz-Ausschrcibulig pro 1894) für den Waffen-
Play Thun. Für Lieferung von Leitungsmatenal, Dachlatten,
Doppellalten, Profilier latte», Laden, geschnittenes Holz, Rundholz,
Rundlatten, kleine, mittlere und große, Faschinen- und Flechtrutcn,
geglühter Eisendraht, Nägel und Stiften

Die bezüglichen Bedingungen können lui der Verwaltung des
eidg. Kriegsdepot eingesehen werden. Offerten sind mit der ileberschrift
„Lieferungsangebote" t is zum 15. Januar 1891 franko einzureichen.

Kirchen Renovation Flnms. Es sind auf dem Wege der
freien Konkurrenz zu vergeben: 1. Die Erstellung der Gerüstung;
2. die Gipserarbeiten, Ausbesserungen und Stuckmarmor: 3. die
Schreinerarbeiten, Kasettendecke, ca. KS9rn2; 4. die Schnitzarbeiten
an der Decke; 5. die Dekvrationsmalerarbeiten; 6. die Glasmaler-
arbeiten.

Plan, Vertragsbedingungen und Offerten-Formulare liegen
bei Herrn Präsident Bleß zur Einsicht auf.

Verschlossene, mit der Ueberschrift „Kirchenreuovation" versehene
Offerten sind bis 15 Januar 1891 an Herrn Präsident Bleß in
Flurns einzugeben.

Kirchturmbau Hundtvil. Es sind auf dem Wege der freien
Konkurrenz zu vergeben: l. Die Maurer-Arbeiten, 2. die Stein-
Hauer-Arbeiten in Sandstein und Granit, 3. die Zimmer-Arbeiten.

Pläne, Beschrieb und Offerteuformulare liegen in der „Krone"
(Dorf> zur Einsichtnahme auf.

Verschlossene, mit dec Ausschrift „Turmbau Hundwil" versehene
Offerten sind bis 25. Januar 1891 an Herrn Gemeinderat Nägeli
zum „Hörnli" in Hundwil einzugeben.

Maurer- und Zimmcrmannsarbeiten für ein Wohnhaus
mit Weikstätte für A. Wasser, Schreiner in Uster. Eingaben bis
8. Januar.

Briefkasten.
â. in II. Die im letzten Jahrgange d. Bl erschienenen schönen

Illustrationen „Das Löwendenkmal in Luzern" und „Bildhauer
Dorer in Baden" sind der „Leipziger Illustrierten" entnommen
worden und Verfasser der bezüglichen beiden Texte ist Herr Jean
Nötzli in Zürich, der schneidige „Nebclspalter"-Redaktor.

I
AitlclMSloosk drjiht,
sollte nicht versäumen, sich behuss
Kontrollierung der stattfindenden
Ziehungen das Verlvvsungsblatt

.Moniteur Lnisse"
(deutsch und französisch) zu abon-
nieren. — Jabres - Abonnement
Fr. 2. — franko. 2t2/298

Probenummern auf Verlangen
gratis und franko.

Expedition des

.Imiitem- 8lii8îê", 7iiricli.
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l käiMtk
nooll neu, ssllr passend für
vasokanisolls 8cbrsinsrsien
undLargustterien surrn Hoc-
dörren; billigste Osusruvg
durcir 8päknsgel>raneb, ab-
solut betrisbssioksr, irrn die
llältts des Knllaufspreise?.

Lsrnsr eins
5 «kIl»OIlU»!'O88v

fürLIättliläbrillation, in ganc
Eutern Zustande rr. leistn ugs-
fällig.

Lssgleioksn einige,8tüoll
Mnksltrisb- unà

Ltirnkolbon
für rnsellanisells Lelrislls.

-Vusllunt't errsilt
Ousp. Kellrvurc cur Llrünsek,

irr Luells, Kt. 8b Lallen.

f- - ^ .v', -ê
-.MU s,V» -,

2UK1VN.

Vaeiipapiiv», nur pcirna
sollt, äusserst cälls u. weiter-
beständig, in fünf vsrsollis-
denen 8orten, ernpielllsn cu
Vorzugspreisen (253>

iieinkicîi kkànlili â Lie..

llspsisitgescliäst. »olrcsinsnt-
mill Ilscliiisjipen-fadrili.

5Ivtvrwvi8v krarrlro Ins Haus. ''WO

^QA'Iised.6 Olisviots
XfiMMZäsiik K Luxliiii llkà- K

ou. 149 VIN breit In. 2. 45 bis 7. 45 per illvier
Luxllin-Labrik-Oepôt yeìliuxsr à Oie., Znrioli.

^usverkaufL-MiiLtor aller Lerrev- uvà vamslistotfo bereitwilligst,
franko.

/àiMàl» àviit, sslrr cäll und ausgiebig, von grosser Lindellrat't
llöollst unverwitteriiok cur Herstellung der Lolcosinent-
däollsr täbricirt als Specialität und liefert »«Hire! und
kraeiitirei seder sellweicsrisellsn Llsenballnstation selvr
preiswert: XV. rXu«IppI!Us:It
^Vrss! in Vsusl ll. öonn ara lìkein (Osutsellland).

äluster und Vorzugspreise postkrei und »insoiist.

m. Senn Noosor,
1I««VVI

fngl. llrölilzgiik
(ältere) nrit allgekrüpkisn
Wangen, 15 ein Spitsllölle.
1 lilster Orslllängs nrit Vor-
gslsge und Rrstvorrlelltung

»u verkanten.
Letl. Otksrtsn sub Ollitkre

215 an die Expedition dieses
Llattes. (245

sül- Zpgngjgr.
Xlan wünsellt einen starben

Knaben von 17 dakren, der
1>/2dallre bei der 8peuglerei
war, einern tüoktigen Xlcistsr
»ar weiter» rViisI»iiiiii»g
i» ill« I-viirv »ii gvdvu.
Eintritt llönntes z naell llsber -
öiirllunt't erfolgen.

Kusllunt't erteilt, die lilx-
psdition ds. Ll., Züriell I,
unter Olliikre L249.

iÄe»

Zîbs gîine pi-eiZsufselilsg
Ldbt smerikaiiisL'lö ^213

^ Z? kes vz e» s e? »» > t z?^

srz
s Z
s -
Al s.

M»


	Submissions-Anzeiger

